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Politiſche Wochenſchau. 


Der deutſche Reichstag will ſich zeigen! Seitdem in 
bat neuen Haufe am Berliner Königsplatze wieder gearbeitet wird, 
0 * noch niemals eine wirklich gut beſuchte Sitzung gegeben, 
nd da ſcheinen die Herren zu denken, was beim Beſuche fehlt, 
— durch die Stundenzahl wieder eingebracht werden. Früher 
fe es eine Seltenheit, daß eine Sitzung länger dauerte, als bis 
echs Uhr Abends, heute iſt es nichts Ungewöhnliches mehr, wenn 
eine ganz ruhige Debatte bis in die achte Abendſtunde hinein 
Wer dabei ſchlecht fortkommt, ift der Reichstag ſelbſt. 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe beginnen die Sitzungen ſchon 
m Vormittag, und ein Berichterſtatter, der dann die Arbeit be⸗ 
Kurt, kann unmöglich gegen Ausgang der Reichstags⸗Verhandlungen 
fu geiſtig friſch ſein. Die Reden der Reichstagsabgeordneten 
vr alſo weniger Beachtung, als fie unter Umftänden verdienen, 
— die Neichstagsdebatten werden unwillkürlich hinter die⸗ 
it gen in der preußiſchen Landesvertretung rangiert. Schon oft 
das Zuſammentagen der beiden Parlamente in Berlin läſtig 
empfunden worden, doch noch niemals ſo, wie in dieſem Jahre, 
4 man an manchem Tage bereits auf vierzehn Stunden Debatten 
gekommen iſt. Wer ſoll da wohl durchkommen? Schließlich die 
re Abgeordneten ſelbſt nicht mehr, wenn fie seute auch noch 
o thun mögen. 
ER Die zweite Berathung des Neihshaushaltes für 
ver die ſich weſentlich um ſozialpolitiſche Fragen drehte, hat fich 
aa lebhaft geſtaltet. Der neue Staatsſekretär im Reichsamt 
we Nnern, Graf Poſadowsky, hat mit feinem Rundſchreiben, 
ech einen kräftigen Schutz der „Streikbrecher“ fordert, den 
ich en Zorn der Sozialdemokraten erregt, die energiſch gegen 
Erklä aßnahmen proteſtirten. Im Reichstage iſt aber nach den 
größeren den der einzelnen Parteiredner eine Mehrheit für einen 
vorhaut Schutz arbeitswilliger Leute gegen Streikausſchreitungen 
nicht nden, vorausgeſetzt, daß die Coalitionsfreiheit der Arbeiter 
Streit, urch eingeſchränkt wird. Eine amtliche Statiſtik über 
niſſe wüsſcbreitungen auf Grund der betreffenden Gerichtserkennt⸗ 
neuen Bel wohl das beſte Material für die Ausarbeitung von 
i 
10 Pi altes in der preußiſchen Landes⸗Vertretung erſtreckte 
mini auptſächlich auf Finanz⸗ und Eiſenbahnfragen; der Finanz⸗ 


dem 


—.— erhielt eine ſehr große Zahl von Wünſchen vorgetragen, 
die dem er eat winkte. Herr Miquel öffnet ſchließlich doch 
große weiter, als ihm gerade paßt. Auch über 


— Außer der Erhöhung des Gewichts der einfachen Briefe 
erwarten. f 20 Gramm haben wir vorläufig Praktiſches nicht zu 
Di 


macht and inge des Schickſals der Marinevorlage 
ernftlice auernd weder dem Reichstage noch ſonſt Jemand wirklich 
gebende Kopfſchmerzen mehr. Aus der Mitte der ausſchlag⸗ 
hme ei Centrums⸗Partei mehren ſich die Stimmen für eine An⸗ 

ime der Verſtärkung unſerer Kriegsflotte, und die vereinzelten 
in Gee welche ſich dagegen wenden, kommen hiergegen nicht auf. 
bi dlckentwurf wegen Einrichtung von vierzehntägigen Dampfer⸗ 
gegang ungen wit Oſtaſien iſt dem Reichstage nun ebenfalls zu⸗ 
nicht gen. Aus Oftafien ſelbſt liegt ſonſt etwas Beſonderes 
er 8 auch die übrigen Großmächte verhalten ſich ruhig, und 
in tel engliſcher Seite angezettelte Wirrwarr ſcheint ſich ſomit 
m 85 Wohlgefallen auflöſen zu wollen. Ankündigungen von 
rbenbreichen Lohnkämpfen, die für dies Jahr beabſichtigt 
eine find bereits Lauf geworden. Hoffentlich denken die be⸗ 
igten Kreiſe an die Streiks vor zehn Jahren. Damals war 

du in Handel und Wandel einige Beſſerung eingetreten, die aber 
ie unüberlegten Maſſen⸗Ausſtände ſchleunigſt wieder ver⸗ 
gla wurde. Und jetzt könnte es ebenſo kommen, wenn man 
noch 5 die Verhältniſſe zwingen zu können. So weit ſind wir 
ange nicht, und bei den bevorſtehenden neuen Handelsver⸗ 
verhandlungen werden wir am Ende mehr Schwierigkeiten 


—— — mr meer 


Im Aus lande ſicht es zum Theil recht unruhig aus, und 
beſonders in Oeſterreich ſcheint die fünfzigjährige Wiederkehr 
der Tage von 1848 recht unerquickliche Zeitereigniſſe finden zu 
ſollen. In Prag war die Nationalitäten⸗Katzbalgerei, veranlaßt 
durch Mißhandlungen deutſcher Studenten, ſchon wieder im beſten 
Gange, und nur ein gewaltiges Militär⸗Aufgebot hat den Aus⸗ 
bruch offenkundigen Straßenkampfes verhindert. Aber Soldaten 
können doch nicht immer und überall in genügender Anzahl vor⸗ 
handen ſein, und wir müſſen daher mit trüben Ueberraſchungen 
re hnen. An einen Vergleich zwiſchen Deutſchen und Tſchechen iſt 
bei der Unduldſamkeit und dem Fanatismus der Letzteren nicht zu 
denken, und die Haltung der Wiener Regierung läßt alle Gerechtig⸗ 
keit und alle Energie vermiſſen, welche vielleicht den erregten Ge⸗ 
müthern imponiren könnte. Die ſo ungerechte Sprachenverordnung 
ſoll in einigen Punkten geändert werden, aber ohne geſetzliche Feſt⸗ 
legung, ſo daß eine willkürliche Handhabung unter dem Strom 
der heutigen entfeſſelten Leidenſchaften vorauszuſehen iſt. Mit 
Recht verlangen daher auch die Deutſchen geſetzliche Vorſchriften, 
welche alle Nationalitäten mit gleichem Maß meſſen, während bisher 
die Deutſchen ſtets zu Gunſten der Tſchechen und Tſchechen⸗Ge⸗ 
noſſen benachtheiligt wurden. 

Drunter und drüber geht es auc in Frankreich. Der 
donnernde Brief, welchen der bekannte Schriftſteller Zola an den 
Präſidenten Faure gerichtet hat, worin er Dreyfus vertheidigt, die 
Komödienhaftigkeit der Kriegsgerichte und der „Leute um Eſterhazy“ 
aber auf das Entſchiedenſte verurtheilt, hat Alles in Bewegung 
gebracht. Es hat in der That viel zu vertuſchen gegeben und die 
wilitäriſchen Hintermänner Eſterhazy's haben glünlch eine Demon⸗ 
ſtration zu Wege gebracht, deren Werkzeuge am liebſten Jeden 
todtſchlagen möchten, der gegen Eſterhazy und für Dreyfus ſpricht. 
Der Regierung iſt ſehr unbehaglich zu Muthe. Man fragt ſich 
aber unwillkürlich: Warum hat die Regierung keine öffentliche 
Klarſtellung dieſes Wirrwarr's gegeben? Die Antwort geht jetzt 
dahin, daß eine ſolche Oeffentlichkeit nicht nur hohe franzöſiſche 
Offiziere, ſondern auch Rußland kompromittleren würde, daß 
Deutſchland in keiner Weiſe die Finger im Spiele gehabt hat, 
wird nun doch anerkannt. 

In England hat es mehrere Miniſterreden über den 
Fall Oſtaſien gegeben. Während der Schatzſekretär Hicks Beach 
ſogar einen Krieg zu Geuſten der Wahrung der britiſchen In⸗ 
tereſſen in China nicht ſcheuen wollte, äußert ſich der Kolonial⸗ 
miniſter Chamberlain, dem es ſonſt auf einen Mund voll Drohungen 
gar nicht ankommt, weit ruhiger. Von einer unfreundlichen 
Stimmung zwiſchen den Höfen von London und Berlin wird 
daneben auch wieder geſchrieben, aber wir haben ja ſchon oft genug 
geſehen, wie die höfiſchen Beziehungen die Politik weder nach der 
guten, noch nach der ſchlimmen Seite, weſentlich beeinfluſſen 
können. Geſpannt können wir höchſtens darauf ſein, wie es mit 
unſerem deutſch⸗engliſchen Handelsvertrage und feiner Wieder⸗ 
Erneuerung werden wird. — Griechenland und ſeine 
Protektoren hatten einen neuen genialen Streich zur Wiederher⸗ 
ſtellung des arg erſchütterten griechiſchen Nimbus in Orient aus⸗ 
findig gemacht; der zweite Sohn des Königs von Griechenland, 
der Prinz Georg, ſollte mit aller Gewalt zum Generalgouverneur 
der Inſel Kreta gemacht werden, die natürlich dadurch ohne 
Weiteres eine griechiſche Provinz geworden wäre. Die Türkei hat 
dies Anſinnen aber für unmöglich erklärt, und auch Deutſchland 
hat ſich auf dieſen Standpunkt geſtellt. 


Ueber das Handwerk und die neue Handelsgeſetzgebung 


hielt vor einigen Tagen Geheimrath Profeſſor Dr. Gareis- 
Königsberg im dortigen Handwerkerver ein einen längeren Vortrag. 
Redner ging davon aus, daß das Handwerk, einſt durch das 
Zunftweſen in die engſten Banden der Specialität geſchlagen, ſich 
durch das Stadium der freien Bethätigung dazu entwickelt, daß 
es jetzt ſogar in ein fremdes Gebiet, das des Handels, übergreift. 


(Zweites Blatt.) 


mann —— — 


triebe von Artikeln, die er ſelbſt von anderen Produzenten erſteht, 
und durch dieſe ſeine kaufmänniſche Thätigkeit gewinn en die 
Handelsgeſetze, die ſich dem ſpeciellen Charakter des Handels ent⸗ 
ſprech end entwickelt haben, Macht über ihn. Der Handel bedarf 
feiner ihm innewohnenden Eigenſchaften wegen einer beſon deren, 
über das eigentliche bürgerliche Recht hinausgehenden Regelung: 
hier wird eine beſondere Sorgfalt und Aufmerkſamkeit, Schnell ig⸗ 
keit und Präziſion verlangt, da der Gewinn der Handelst reiben den 
den möglichſt raſchen Umſatz des zu Gebote ſtehenden Kapitals zur 
Bedingung hat. Der Kaufmann muß dieſe Eigenſchaften von 
jedem, mit dem er verkehrt, verlangen dürfen und durch die Han⸗ 
delsgeſetze im entgegengeſetzten Falle Deckung finden, die wieder 
einen gewiſſen Zug zur Internationalität durch die Schnelligkeit 
haben, mit welcher ſich kaufmänniſche Uſancen nnd Einrichtungen 
von dem einen Lande auf die andern verbreiten. In Deutſchland 
wurden die Handelsgeſetze zum erſtenmal 1857 bis 1861, als 
der Bundestag unſeligen Angedenkens in Frankfurt tagte, auf 
Wunſch aller Betheiligten zuſammengefaßt und aus partikulariſtiſchen 
Gründen zwar nicht für ganz Deutſchland proklamirt, aber doch 
gleichlautend in allen Staaten eingeführt. Die Stellung dieſes 
Geſetzes zu den Handwerkern war recht klar: die Handwerker, die 
ſich zugleich iu Handel befaſſen, wurden als dem Handelsrecht 
unterſtehend betrachtet, die Verarbeiter fremder Waaren hingegen, 
wie Färber u. a. ſowie die Buchdrucker nur bei größerer Aus⸗ 
dehnung des Betriebes. In der Praxis gaben zur Unſicherheit nur 
drei Punkte Gelegenheit: erſtens die Behandlung der Weiter⸗ 
veräußerungen, zweitens die ungenügende Definition der Händler 
„minderen Rechtes“, bei denen einige Beſtimmungen des Handels⸗ 
geſetzes nicht angewendet werden ſollten und denen neben Hökern, 
Trödlern Hauſirern u. a. auch Gaſtwirthe, zugezählt wurden, die 
doch oft auch große Betriebe leiten. Bei ha des neuen Bürger: 
lichen Geſetzbuches wurde nun auch das Handelsrecht einer Revifion 
unterworfen und der neue Entwurf im Reichstag ſeiner Zeit von 
allen Fraktionen angenommen. Auch dieſes neue Handelsgeſetz 
verweiſt viele Handwerker unter die Handelstreibenden; wer kauft, 
um wieder zu verkaufen, iſt Kaufmann, mag er auch zugleich 
Handwerker ſein. Nach dem neuen Entwurf ſind auch Weiter⸗ 
veräußerungen des Handwerkers dem Handelsrecht unterworfen: 
es wird ihm dadurch ein gewiſſer Schutz gewährt, indem nur gegen 
baar beſtellte Waarc zur beſtimmten Zeit abgeholt werden muß, und 
Beanſtandungen gleich nach Abnahme erfolgen müſſen, ſpäterhin 
aber ungiltig ſind. Hingegen wird auch im Kleinbetriebe der 
Verkauf von anderen bezogener Waaren als dem Handelsgeſetz 
unterliegend betrachtet. Appreturhandwerk, das für Andre Ar⸗ 
beiten beſorgt, wie Färbereien, Zeugdruckereien gilt nur im Groß⸗ 


betrieb als Handel, ebenſo auch der Buchdruck. Von beſonderer 


Wichtigkeit iſt aber die Unterſcheidung des Vollkaufmanns 
und des Kaufmanns minderen Rechtes; hier wird 
in § 4 der alte Artikel 10 viel praktiſcher gefaßt. Die kleinen 
Betriebe, welche zur ſicheren Führung keiner Buchführung bedürfen, 
bilden die zweite Gruppe derer vom „minderen Recht“; ob dies 


der Fall iſt, wird für jeden Fall vom Handelsgericht feſtgefetzt. 


In ſieben Punkten hat der Kaufmann minderen Rechts 
andere Vorſchriften dem Vollkaufmann gegenüber: 1. er iſt zur 
Buchführung nicht verpflichtet; 2. er darf keine Handelsgeſellſchaften 
mit Seinesgleichen bilden 3. er darf nicht Prokura ertheilen und 
4. keine Firma beim Handelsgericht eintragen laſſen; 5. einge⸗ 
gangene Verpflichtungen in Bezug auf Conventionalſtrafe dürfen 
vom Gericht bei zu hoher Anſetzung herabgemindert werden; 6. 
bei Bürgſchaften darf der Kaufmann minderen Rechts die Inan⸗ 
ſpruchnahme des erſten Schuldners verlangen und 7) gelten für ihn 
nur ſchriftliche, formelle Verbürgungen. Im übrigen unterſteht 
er demſelben Geſetzen wie der Vollkaufmann. „Minderen Rechts“ 
iſt nach der Definition des § 4 jeder „Handwerker und die Per⸗ 
ſonen, denen Gewerbebetrieb nicht über den Umfang des Hand⸗ 
werksbetriebes hinausgeht.“ 


U 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn 


Whſchaftlicher Natur finden, als uns lieb iſt. Der Handwerker befaßt ſich heute vielfach nebenher mit dem Ver⸗ 


Fuhrenleiſtung. 
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Bedingun 
gen liegen im dies. 
Enit daes cäftezimmer Nr. 10 zur 


aus. 1271 
AArllerle⸗ Depot Thorn. 


08 zur St. m 
Konk Borzeszhowskiſchen 
ſtchend ung aſſe gehörige Waarenlager, g be⸗ 


„Woll u. Kurzwaaren 


im Ganzen verkauft werden 
erten bis 5 
Näheres nl en 24. d. Mts. erbeten. 


Konkursverwalter 
Robert Goewe. 1204 
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Gebr. Caffees 


in Gläſern und Büchſen 
zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 


S. Simon, 


Trocknes Kietern-Kleinholz 
unter Schuppen lagernd, ſtets zu haben. 
Verkauf billigſt, frei ins Haus. 

A. Ferrari, 
Holzplatz an der Weichſel. 
Balkon wohnung, 
4 Zimmer, Küche und Speiſekammer zu ver⸗ 
miethen. Lemke, Mocker, Ray 


Conserven. 


- Süssrahm Margarine 


mit hohem Sahnegehalt, Geſchmack, 
Aroma und Nährwerth gleich guter 
Butter empfiehlt 


pro Pfd. 60 Pfg. 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


Ein Laden 


iſt vom 1. April anderweitig zu vermiethen. 


J. Keil, Seglerſtraße 30. 


ouſtr. 8. 


Pilulae rohorantes Selle 


rationellstes, organisch-animalisches 
Eisen-Präparat. Nach Mittheilung 
der Herren Aerzte von ausgezeich- 
neter Wirkung bei allen Krank- 
heitserscheinungen, welche durch 
nicht normale Blutbildung veran- 
lasst werden, wie z. B. Bleichsucht, 
Blutleere, Skropheln etc. die orig. 
Sch. 1,50. Nur.in Apotheken zu 
haben. — Nach allen Orten, an 
welchen die Pülulae roborantes 
Selle nicht zu haben sein sollten, 
postfrei zu orig. Preisen von der 
priviligirten Apotheke in Kosten, 
Prov. Posen zu beziehen. 
Depot in Thorn: Löwen-Apotheke. 


Soeben erschienen! 


2 
E hegtiielz 
n 2 
Kein Ehepaar, keine erwachsene Fegson 
sollte versäumen, sich diese, über 
Gesunderhaltung in der Ehe, 
neuesten Frauenschutg etc., 
höchst belehrende Broschüre (80 Seiten stark) 
senden zu lassen. Preis 30 g per Kreuzband. 
50 J. in geschlossenem Oouvert, franoo. 
(Wird bei eventl. Bestellung zurück vergütet.) 
% Versandt erfolgt diseret durch den 
Sanitätsbazar Steinkrauss, 


Hamburg 819. BE 


FE 
Theaterdecorationen 


In künstlerischer Ausführung 
\ zu mässigen Preisen. 
Garantie für langjähriger Dauerhaftigkeit. 
Kostenanschläge und gemahlte 
Entwürfe auf Wunsch. 
Vereins-Fahnen gestickt und gemahlt. 
Gebäude-, Schul-, Kirchen- u. 
Decorations- Fahnen jeder Art, 
Fahnenbänder, Schärpen, 
Wappenschilder, Ballons etc. 
Offerten nebst Zeichnungen franco. 
Otto Müller, 
Fahnen-Fabrik und Atelier für 


Theatermalerei. 
Godesberg a. Rhein. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 30. Auflage 
erschienene Schrift des Med.-Rafh 


Dr. Müller über das 
gestörte Nerven- und 


Sexual-System. 
Freie Zusendung für 1 Mk. in Brief- 


marken 
Curt Röber, Braunschweig. 
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Prospecte gratis. — J. G. Houben Sohn Carl, Aachen, 
Vertreter: ROBERT TILK, TH ORN. 


Umſtands⸗ 
Corſets 
nach fanitären 
Vorſchriften 
Neu! 


Corſetſchoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. 
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Königsberg 1895 
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Grosse silberne Medaille. 


: Ziegelei u. Thonwaaren-Fabrik 
= Antoniewo b. Leibitsch. 


a 6. Plehwe, Tiozı Il 
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DROHEN, 


NAVY 
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KHintermauerziegel, Vollverblendziegel 
5 Lochverblendziegel, 

& Klinker, Keilziegel, Brunnenziegel, 
Schornsteinziegel, 

Formziegel jeder Art, 
Glasirte Ziegel jeder Art 
in brauner, grüner, gelber, 
blauer Farbe, 
Biberpfannen, Holl. Pfannen, 
Firstziegel. 
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Tuchlager. 
Maassgeschäft 


neueste Herren-Moden. 
Täglich: 


Eingang von Neuheiten. 


B. Doliva, 
Thorn. Artushof. 
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Leinen-Waaren 27: 
Taſchentücher Stck. von 9,20 M. an g ee 
„Mundtücher „ „ 0,50, „ "SE 
Tiſchtücher ” „ 0,85 „ „ 88 4 5 
Tafeltücher „5 „ 200 % „ 8 
Kaffeedecken „ „ 1,00 „ „ 85° 8 
tdecken . „ 1,50 „ u. 88. 2 E 
Bettlaken F 
Handtücher 5 EL, a“ 


Versand nur an Private. 
Muſter und Sendungen über 20 M. franco. 
An Sonn- und christlichen Felerta gen 
unterbleibt jeder Versand. 
Gustav Haacke, 
Laudeshut 19, (Schlefien.) 


4 Möheltransport. U 
= W.BoettcherZ 


u j 


= Frückenstr. 5. >» 


Prompte Abholung v. 
N. u Frachtgütern. 
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Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen 
Erkrankte iſt das berühmte Werk: 


Dr. Netad s Selbstbenabrung 


81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk. 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher 
Laſter leidet. Tauſende verdanken dem⸗ 
ſelben ihre Wiederherſtellung. Zu be⸗ 
ziehen durch das Verlags⸗Magazin in 
Leipzig, Neumarkt Nr. 21, ſowie dur 
jede Buchhandlung. 4250 
In Thorn vorräthig in der Buch⸗ 
handlung von Walter Lambeek. 
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Danzig, Neuyarten, 22, E 


am sowie Lowries al er Art 


für Tanbtirthfgaftlige und induftieelle Snpeialität: Rühen 


U 
Wagen, am Lager. 


(Vorkſhire) der Domaine Friedriehswerth (S.⸗Kob.⸗Gotha), Station 
Friedriehswerth. 
ftellungen der Deutſchen Landboirthſchafts⸗Geſellſchaft 


einer derben Konſtitution: formvollendeter Körperbau, Schnellwüchſigkeit und höchſte 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe ſind feſt. Es koſten: 
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THORN, Mümchener 1 


verkauft zu aussergewöhnlich bill. Preisen 2 
Loewen bräu. 


ganze Wohnungs - Einrichtungen, Salons, Wohn-, 
| Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 


K. Schall, | JJC ĩ ͤ TEN BE DERE 
| 


Tische, Schreibtische, Chaiselongues, Stühle, 
Trumeaux, Bettstellen, Waschtoiletten ete. etc. 


Herren-, Speise- und Schlafzimmer, einz. Büffets, 
EFT Eigene Tischler- und Tapisserie-Werkstatt. Verkauf in CGebinden von 15 bis 100 Liter. 


Ausschank Baderstrase No. 183. 


CCC 
Brauerei Englisch Brunnen 


Spezialität: Facadenzeichnungen. 
ei 


Den geehrten Intereſſenten etc, geitatte mir hiermit die ergebene Anzeige, 
das ich hierorts Breiteſtraße Nr. IL 2 Treppen mit dem heutigen Tage ein 


technisches Bureau 


eröffnet habe. 

Ich empfehle mich zur Uebernahme von Bauleitungen, Anfertigung von 
Zeichnungen, Koſtenanſchlägen, ſtatiſchen Berechnungen ete. zu Neu⸗, Um⸗ 
und Reparaturbauten, ſowie Werth⸗ und Feuertaxen. 


Elbing ED 


Hell Bayrisches Lagerbier (Märzenbier) . . 10 Pf. 


dem ich be d ſchnellſte Ausfü bei ſolid isb 8 2 
e ee 1 rech Dunkel Bayrisches Lagerbier (Münchener Art) 10 „ |@, 
Hochachtungsvoll und ergebenft Böhmisches Lagerbier (Pilsener Art) . 2 „ IeP 
Johannes Cornelius. Exportbier (Nürnberger Art)) 12 35 


+ 
Alle Biere geben auch in Gebinden ab und erhalten Wiederverkäufer Rabatt. 


Brauerei Engliſch Brunnen. 


Zweigniederlaſſung: 


THOR N, Culmerſtraße 9. | 


BES Gas-Glühlicht eg 


Glühkörper eigener Striderei und nach meinem eignen Verfahren imprägnirt, 
das Beſte was es giebt, extra prima pro Stück 60 Pfg., 45 5 ä 
Händlerwaare zu 50 Pfg.⸗Verkauf, verſandtfertig, 100 Stück 35 Mark. 


Neu! Gas⸗Selbſtzünder, Neu! 


keine Streichhölzer, keine Kleinſtellflamme, keine electriſche Leitung, keine elertriſche 


Architekt. 
Spezialität: Facadenzeichnungen. 


5 schinen. F.. 
Königsberger. Maschinen fabrik Ab. 
Dampfmaschinen, Dampfkessel 
Mahl- und Schneidemühlen-Anlasen 


Turbinen, Centralheizunsen. 


Batterie, keine Gasexploſion, keine Feuersgefahr, keine Gasvergiftung, kaum ſichtbar. 
Schonung der Glühſtrümpfe, leichte Handhabung, da nur der Gashahn geöffnet wird, 
um eine oder viele Flammen auf einmal zu entzünden. Billiger Preis! 
zünder werden von mir ſelbſt eingerichtet. 


Gasglühlicht Saxonia 
1303 Hiller. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1897: 728, Millionen Mark. 
Sicherhelts fonds 37˙½% Milionen Mark. 
ividende im Jahre 1898: 30 bis 136 % der Jahres⸗Normalprämie, — 
je nach dem Alter der Verſicherung. 5 
Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, Schulſt. 20, 1 (Bromb. Vorſl.) 


Vertreter in Culmſee: OC. v. Preetzmann. 


Gas-Selbſt⸗ 


ulſche Feld. und Induſtriebahnwerke 


cke Promenade ? 


offeriren zu re 


Kauf n. Miethe 


feite und transportable 


Gleise, Schienen, 


k 


| Weichen und Drehſcheiben (324) 


EB 19099990090009099909000 © 


95 13 Mastenbällen, 35 
Dr. Thompson’s g zutiseugen. une . 
Seifenpulver er Bilder ꝛc. halte ſtets ein | 


großes Lager von ſehr eleganter | 
D’THOMPSON'S. 


Masken-Barderohe | 


ecke, Ziegeleien ꝛc. h hnen. 
Billigste Preise, sofortige Lieferung. 
Alle Erſatztheile auch für von uns nicht bezogene Gleiſ und 


Lager in Thorn bei Herrn Frauz Zührer- 


f 9 
wie auch alle dazu gehörigen Zuthaten⸗ 
i | 


0 


Sachen, die nicht am Lager ſein 
J jolten, werden ſchnelltens genan nach 2 
+ Wunſch angefertigt. 
72 J. T. yslroweska, 2 
2 horn, Kulmerſtraße Nr. 13 
Leeeeeeee eee 


Stiefel 


und Schuhe behandelt man bei 
teuchter Witterung am besten mit 
schwedischer Jagd-Stielel- 


Schmiere von 
„Dr. Tompson“ Anders & Co. 
und die Schutzmarke „Schwan“. 


Niederlagen in Thorn: Dammann Zu haben in Büchsen & 30 u. 50 Pf. 

& Kordes, C. A. Gucksch, M. Kaliskl, Anton 

Koczwara, Eduard Kohnert, Adolph Leetz, 

Adolf Majer, R. Rütz, Paul Weber, A. Wollen- 
berg, Wendisch Nachf. S. Simon., 

Anders & Co., Hugo Eromin, A. Kirmes, 
B. Mnichlawsky, Jos. Wollenbeeg. 

engros & en detall. 
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WAN 1108 


° SEIFEN-PULVER 
Ist das beste und im Gebrauch billigste 
und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den 


Namen 


— = - 
Stammzlüchterei der großen weißen 


— delschweine 


Nen 


Auf allen beſchickten Ausſtellungen höchſte Preiſe. Allein auf den Aus⸗ LPTLIIITIEITEIITIITIITITTT: s000090000900000000 005 


Flecke 


werden radikal entfernt 


j 

durch © 
j0palPastat | 
8 


135 Preiſe. . 
Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885. Zuchtziel iſt bei Erhaltung 


2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk. 
3333*⁵ͤð „ 0 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter.) 
Proſpekt, . 
welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 
gratis und franko. 


Friedrichswerth, 1897. 
Hd. Meyer, 


in Tuben à 50 Pfg. 


Paul Weber. 


Culmerstrasse 1. 


. 


Bei Husten 


HPeiſerkeit ] beweiſen zohlreiche 

Katarrh Anerkennungen die 

Verſchleimung Vorzüglichkeit 
von JIssleib's berühmten 


Katarrh-Brödchen 


Bonbons. 
Wirkung überraſchend! 


Metall⸗ und Holz ſowie mit Tuch 
überzogene 


5 Bester 3 Den 
€ Zu haben in allen Apotheken, Drogerien 
Sürge. ae oder direct durch das General-Depot 


Große Auswahl in Steppdecken, 
Sterbehemden, Kleider, ⸗Jacken ze. 
liefert zu bekannt billigen Preiſen das 
Sarg⸗Magazin von 


A. Schröder, 


Coppernicusſtraßze 30. 
ſchrägüber der ſtädtiſchen Gasanſtalt In 


J. C. F. Neumann & Sohn, 


Berlin W. Taubenstr. 51 —52. 
Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs. 
In Beuteln & 35 Pf. bei A. Koozwara, 


Hochfeine Tafelhutter, drehe, 1 deer Beeten 


o 9 Pfd. franco gegen Nachnahme Mk. 7,50 guoksoh, Bre iteſtr., Anders & 80, Breiteſtr. 
ſendet ©. Jorziek, H. Claass, Seglerſtraße. 4454 
Kamionken bei Regellen, Oſtpr. 50 %% Zucker mit Lacritzen. 


Diud und Verlag der Rathsbuchdruckerei Erast Lambeck, Thorn. 


